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WERBUNG

Wirtschaftspark Oberes Mühlviertel
stärkt die Wirtschaft in der Region
Die wichtigsten Ziele der Initiative „Wirtschaftspark Oberes Mühlviertel“ sind die Sicherung des Standortes, eine positive
regionale Wirtschaftsentwicklung, Wertschöpfung, sowie die Erhaltung und Schaffung von Arbeitsplätzen im Bezirk Rohrbach.

„Die sanfte Hügellandschaft
des Mühlviertels erstreckt sich
von der Donau bis zur tsche-
chischen Grenze im Norden
Oberösterreichs. Eingebettet
in saftige Wiesen und frucht-
bare Äcker lagern majestäti-
sche Gehöfte an den dunkel-
grünen Rücken des Böhmer-
waldes. Hier bieten sich die
besten Voraussetzungen für
Ihren Unternehmensstand-
ort.“ So stellt der Wirtschafts-
park Oberes Mühlviertel die Re-
gion auf der Homepage
(www.wipark-om.at) vor.

Die wichtigsten Ziele der Ini-
tiative „Wirtschaftspark Obe-
res Mühlviertel“ wurden als Si-
cherung des Standortes, posi-
tive regionale Wirtschaftsent-
wicklung, Wertschöpfung, so-
wie Erhaltung und Schaffung
von Arbeitsplätzen im Bezirk
Rohrbach festgelegt, als sich
40 Gemeinden des Bezirkes
Rohrbach sowie die Gemeinde
Herzogsdorf aus dem Bezirk
Urfahr-Umgebung zur Zusam-
menarbeit bekannten. Durch
attraktive Standortangebote,
gemeinsames Marketing, so-
wie nachhaltige und enge Zu-
sammenarbeit soll die Wettbe-
werbsfähigkeit der gesamten

Region gesteigert werden. Die
Vorteile für die Gemeinden der
Kooperation „Wirtschaftspark
Oberes Mühlviertel“ sind:
Wachstumschancen durch er-
höhte Wirtschaftkraft in der
Region, Schaffung zusätzlicher
Arbeitsplätze, Verminderung
der Abwanderung, Erleichte-
rung der Finanzierung von
Maßnahmen durch gemeinsa-
me Kostentragung, Verfügbar-
keit hochwertiger erschlosse-
ner Standorte und / oder Ob-
jekte mit guten Umfeldbedin-
gungen, Vermeidung von Nut-
zungskonflikten, Relativierung
der Standortkonkurrenz und
professionelles Standortmar-
keting. Die Umsetzung des Pro-
jektes „Wirtschaftspark Obe-
res Mühlviertel“ soll die Stärken
der Einzelgemeinden bündeln
und Chancen ermöglichen.

Das Obere Mühlviertel ist
ein angesehener Wirtschafts-
standort. Seit Generationen
erfolgreiche Klein- und Mittel-
betriebe, aber auch viele –
zum Teil international führen-
de – Großbetriebe machen
sich die Synergien zwischen
traditionellem Handwerk und
Hightech zu Nutze und bieten
attraktive Arbeitsplätze. Die

Firmen profitieren von der gu-
ten Infrastruktur und der
Wirtschaftspolitik einer Regi-
on, die für Qualität, Innovati-
on und Weitblick steht. Erst-
klassige Bildungseinrichtun-
gen finden sich in der Nähe:
Die Johannes Kepler Universi-
tät in Linz, die Universität
Passau im benachbarten
Deutschland und die Fach-

Kilometer, die A3 (Deutsch-
land) ist nach 50 Kilometer er-
reicht. Die Grundstücke sind
aufgeschlossen.
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bung, die reich ist an Erho-
lungsangeboten.

Konkret stehen im Wirt-
schaftspark Oberes Mühlvier-
tel 365.000 Quadratmeter an
Flächen (Gebietskategorie
Widmung B) zur Verfügung.
Die größte der Flächen verfügt
über 90.000 Quadratmeter.
Die Entfernung nach Linz bzw.
zur Autobahn A7 beträgt 60

hochschule OÖ. Im Bezirk
Rohrbach bilden Gymnasien,
höhere technische Lehran-
stalten, sowie höhere Schulen
für kaufmännische und wirt-
schaftliche Berufe Fachkräfte
aus. Top Ausbildung, Verläss-
lichkeit und Innovationsgeist
zeichnen die Menschen aus.
Das Obere Mühlviertel bietet
eine intakte Wohnumge-

Intakte Wohnumgebung, hoher Erholungswert – und trotzdem oder gerade deswegen: Das obere Mühlviertel beweist sich als
Wirtschaftsregion. Foto: OÖN /Weibold
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